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der

Basten

naturforscherrden Gesellschaft.

I. Zwecke der Gesellschaft.

§. i . Die Zwecke der Gesellschaft sind: Förde-
rung der Naturwissenschaften im Allgemeinen und der

naturwissenschaftlichen Kenntniß des KantonS und

seiner Umgegend/ Vervollkommnung der öffentlichen
naturwissenschaftlichen Sammlungen / so wie Verbrei¬

tung des Sinnes für Naturkunde unter den Mitbürgern.

II. Verfassung der Gesellschaft.
Mitglieder.

§. 2. Die naturforschende Gesellschaft besteht aus

ordentliche» / freien , eorrespondirenden und Ehren-

Mitgliedern.
s. Ordentliche Mitglieder.

§. Z. Um ordentliches Mitglied der Gesellschaft
seyn zu können stnd nothwendige Bedingungen : Auf¬

enthalt in der Stadt oder ihrer nächsten Umgegend,
jährlicher Beitrag von acht Schweizerfranken / Be-

reitwilligkeit die Aemter der Gesellschaft zu überneh¬

men / im Laufe eines Jahres wenigstens einen  Vor.
trag zu halten / und auf Verlangen der Gesellschaft
eine schriftliche Ueberficht des innerhalb Jahresfrist
im Bereiche derjenigen Wissenschaft/ zu der sich das

Mitglied bekennt, Geschehenen, zu geben.
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b. Freie Mitglieder.
§. 4. Um freies Mitglied der Gesellschaft seyn

zu können sind nothwendige Bedingungen : Aufenthalt
in der Stadt oder ihrer nächsten Umgegend , jährli¬
cher Beitrag von acht Schweizerfranken , und Inte-
reffe für die Zwecke der Gesellschaft.

Correspondirende Mitglieder.
Z. 6. Um correspondirendeS Mitglied der Ge¬

sellschaft seyn zu können sind nothwendige Beding «»-
gen : wissenschaftlicher Betrieb eines bestimmten Zwei¬
ges der Naturkunde und Einsendung wenigstens einer
wissenschaftlichen Arbeit innerhalb zweier Jahre.

a. Ehrenmitglieder.
§. 6. Nur durch bedeutende wissenschaftliche Lei¬

stungen ausgezeichnete , oder durch ansehnliche Geschen¬
ke um die öffentlichen naturwissenschaftlichen Samm¬
lungen oder Bibliothek verdiente Männer , können zu
Ehrenmitgliedern der Gesellschaft ernannt werden.

v. Beamte.
§. 7. Diei Gesellschaft wird geleitet durch einen

Präsidenten,  einen Viee - Präsidenten,  einen
Sekretär  und einen Vice - Sekretär.

§. 8. Sämmtliche Beamte werden durch die or¬
dentlichen und freien  Mitglieder aus der Mitte
der ordentlichen  auf zwei Jahre gewählt . Nach
Verlauf dieser Zeit müssen sie abtreten , können aber
nach zwei Jahren wieder gewählt werden.

». Der Präsident.
§. 9. Dieser beruft die Mitglieder vermittelst ge¬

druckter Einladungskarten ( auf denen die Gegenstände



der Vortrüge nebst den Namen ihrer Verfasser anzu¬

geben sind) zu den gewöhnlichen und aufferordentlichen

Sitzungen , eröffnet diese , theilt der Gesellschaft die

Correspondenz mit , und leitet die Diskussion über die

vorgetragenen Gegenstände . Ferner liegen ihm ob , die

Correspondenz so wie die Sorge für die Ausführung

der von der Gesellschaft gefaßten Beschlüsse , und hat

er an den öffentlichen Sitzungen der Gesellschaft einen

Bericht abzulegen , über die Leistungen der Gesellschaft,

den Zuwachs oder die Abnahme ihrer Mitglieder , und

den Zuwachs der öffentlichen naturwissenschaftlichen

Sammlungen . Endlich hat er dafür Sorge zu tra-

gen , daß die Vortrüge in ununterbrochener Re-ihe

auf einander folgen.
b. Der Vieepräfident.

§. 10. Dieser tritt jedesmal in die Funktionen

des wirklichen Präsidenten ein , wenn letzterer entwe-

der durch eigenen Vertrag , oder andere Abhaltungen,

an der Ausübung seines Amtes verhindert wird.

o. Der Sekretär.

11 . Dem Sekretär liegt ob, über die Verhand¬

lungen der Gesellschaft in ihren gewöhnlichen und öf¬

fentlichen Sitzungen Protokoll zu führen , die Jahres¬

berichte kür die allgemeine schweizerische naturforschen-

de Gesellschaft abzufassen , die Oekonomika der Gesell,

schaft zu besorgen , und jährlich über dieselben Re¬

chenschaft abzulegen.
a. Der Vieesekretär.

§. 12. Dieser tritt jedesmal in die Funktionen

des wirklichen Sekretärs ein , wenn letzterer entweder

durch eigenen Vertrag , oder andere Abhaltungen an

her Ausübung seines AmteS verhindert wird.



6 . Aufnahme tn die Gesellschaft.
Z. iz . Wer es wünscht tn die naturforschendeGe¬

sellschaft aufgenommen zu werde«/ hat seinen Wunsch
entweder dem Präsidenten oder irgend einem andern
Mitglieds der Gesellschaft vorzutragen. Durch das
vorschlagende Mitglied wird die Gesellschaft in einer
gewöhnlichen Sitzung mit dem Wunsche des Candi-
daten bekannt gemacht/ und bemerkt/ aufweiche Weise
er an der Gesellschaft Theil zu nehmen wünscht. Dar¬
auf wird durch geheimes Abstimmen über die Auf¬
nahme oder Abweisung des Candidaten entschieden.

§. 14. Hat sich die Majorität für die Aufnah¬
me deö Candidaten erklärt / so wird ihm dieselbe durch
Einhändigung eines Diplomes angekündigt.

0 . Vorschläge / Beschlüsse und Wahlen.
§. 15. Jedes Mitglied hat das Recht Vorschlä".

ge verschiedener Art zu machen.
16. Die in einer Sitzung gemachten Vor-

schlägt zu neuen Gesetzen und Abänderungen der al¬
te«/ können erst in der nächstfolgenden Sitzung berathen
nnd beschlossen werden, und ist auf den Einladungs¬
karten anzugeben/ wenn Abänderungen gegenwärtiger
Statuten berathen werden sollen.

Z. 17. Damit ein Beschluß gültig sei / muß die
Mehrzahl für denselben stimmen und wenigstens die
Hälfte der ordentlichen Mitglieder anwesend seyn.

§. 18. Stehen bei Beschlüssen die Stimmen ein/
so giebt der Präsident den Ausschlag.

19. Bei Wahlen muß der Candidat eine ab¬
solute Majorität haben.

§. 20. Alle Wahlen und Vota welche Personen
betreffen, geschehen durch geheimes Abstimmen. An-



dere Beschlüsse können durch Handaufheben entschie¬
de» werden.

L. Versammlungen.
s. Gewöhnliche Versammlungen.

§. 21. Die «arurforschende Gesellschaft wird sich

vom iten Oktober bis zum letzten April alle 14 Tage,

Mittwochs um 6 Uhr Abends, und während der übri¬

gen Zeit wenigstens alle erste Mittwoche jedes MonatS,

zur gleichen Stunde , versammeln.
§. 22. Die Versammlungen werden durch den

Präsidenten eröffnet. Darauf hat der Sekretär das

Protocoll über die vorhergehende Versammlung vor¬

zulesen, und wird der Präsident zu Bemerkungen

über dasselbe auffordern. Alsdann macht derselbe die

Gesellschaft mit der etwaigen Correspondenz, Vor¬

schlägen und andern sie angehenden Gegenständen be¬

kannt. Ist dieses geschehen so wird er die vortragen¬

den Mitglieder zur Mittheilung ihrer Arbeiten auffor¬

dern und Umfrage über dieselben halten. Vor Auf¬

hebung der Sitzung soll jedesmal vom Präsidenten

angefragt werden, ob irgend ein Mitglied Vorschläge

zu machen habe.
b. Oeffentliche Versammlungen.

§. 23. Die Gesellschaft vereinigt sich alle zwei Jah¬

re einmal öffentlich, um dem Publikum von ihren

Leistungen Rechenschaft abzulegen, und demselben eine

gedrängte Uebersicht des im Allgemeinen in den Na¬

turwissenschaften Geschehenen zu geben.
§. 24. Diese öffentliche Versammlung wird der

Präsident eröffnen mit einem Berichte über die Lei¬

stungen, den Zustand der Gesellschaft, den Zustand

der öffentlichen naturwissenschaftlichen Sammlun-



gen, und die Fortschritte der Naturwissenschaften
im Allgemeinen. Auf die Rede des Präsidenten
werden folgen: gedrungene Berichte über den Zu-
stand und die Fortschritte der Chemie und Physik,
Geognosie, Zoologie und Zootomie, Physiologie und
Physische Geographie , abgefaßt und vorgetragen
von den, diese Wissenschaftenin der Gesellschaft re-
präsentirenden , Mitgliedern . Auch andere passende
Vortrage aus dem Gebiete der Naturwissenschaften
können nach Gutfinden der Gesellschaft bei dieser Ge,
legenheit gehalten werden. Hierauf hat der Sekre¬
tär die Aufzählung der Geschenke und ihrer Geber,
so wie der durch die Gesellschaft angeschafften Ge¬
genstände zu verlesen, und endlich beschließt der Prä-
stdent die Sitzung mit einer Anrede an die Gesellschaft
und das Publikum.

§. 25. Auch über die Fortschritte und den ge-
genwärtigen Zustand der Botanik , Astronomie, Pa-
ihologie und übrigen medizinischen Fächer , so wieder
Pharmazie , Pharmakologie , Anthropologie u. f.
w. sollen von Zeit zu Zeit , in einer genauer zu be¬
stimmenden Reihenfolge, von den , diese Fächer be¬
treibenden Mitgliedern der Gesellschaft, öffentlich Be¬
richte abgelegt werden.

§. 26. Die der Gesellschaft, oder den durch sie
zu fördernden Sammlungen gemachten Geschenke sol¬
len , so viel es angeht, in dem Loeal in welchem die
öffentlichen Sitzungen gehalten werden , während der¬
selben aufgestellt seyn-

§. 27. Alle zwei Jahre wird ein neues Verzeich¬
ne der Mitglieder gedruckt und ausgetheilt . Diesem
Verzeichniße soll eine Anzeige der , der Gesellschaft und
den öffentliche» naturwissenschaftlichen Sammlungen
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tm Lauf der verflossenen zwei Jahre gemachten Ge»
schenke beigedruckt werden^

§. 28 . Gegenwärtige Statuten sollen nebst den
Namen der Mitglieder , aus denen die Gesellschaft ge¬
genwärtig besteht , gedruckt , und den Mitgliedern ein¬
gehändiget werden.

Basel den 28 . April 1830.

Ordentliche und freie Mitglieder
der

Basier naturfovschenden Gesellschaft.

Herr Joh . Basler ( Mitglied seit 1830 .)
— Professor Chr . Bernoulli ( 1817 .)
— Dr . Bernoulli , Vater ( 1817 .)
— Apotheker I . I . Bernoulli ( 1826 .)
— Dr . Berry ( 1827 .)
— Bischoff—Kestner ( 1830 .)
— Oberst Andreas Braun ( 1830.)
— Jngrossift Fäsch ( 1830 -)
— Dr . Falkner ( 1817 .)
— Stabshauptmann W . Geigy ( 1826.)
— Professor Dr . Hagenbach ( 1S17.)
— Apotheker Hagenbach ( 1829 .)
— Professor Heußler ( 1830.)
— Friedrich Heußler ( 1817 .)
— Stadtrath Haas ( 1817.)
— Eduard Haaö ( 1827.)
— Professor Hanhart ( 1817 .)
— Dr- Jmhoff(1826) d. Z. Sekretär.
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Herr Jsaak Jftlin —Burckhardt ( 1817)
— Dietrich Jselin ( 1830 .)
—  Professor D ». Jung (182 §) d. Z . Präsident.
— Professor Dr . Meisner ( 1828) d. Z . Vieesekretär-
— I . I - Merian , Sohn ( 1822 .)
— Oberst I . Merian —Foreart ( 1830 .)
— Professor Peter Merian ( 1819 .)
— Professor Rud . Merian ( 1824 .)
— Professor Dr . Mieg ( 1819 .)
— Rathsherr Minder ( 1830 .)
— Dr . Münch ( 1830 .)
— Deputat Laroche ( 1817 .)
— Apotheker Obermeier ( 1820 .)
— Dr . Raillard ( 1830 .)
— Professor Dr . Röper ( 1826 ) - . Z . Vieepräsident.
— Carl Sarasin —Heußler ( 1817 .)
— Felix Sarasin , Sohn ( 1826 .)
— Sarasin —Merian ( 1828 .)
— Dr . Schönbein ( 1828 .)
— Dr . Schwab ( 1826 .)
— Dr . Sigmund ( 1826 .)
— Dr . Socin ( 1822 .)
— Staatsrath Stehlin ( 1821.)

— Professor I . I . Stähelin ( 1830 .)
— Professor Dr . Stückelberger ( 1817 .)
— Emil Thurneisen —Paravicini ( 1830 .)
— Martin Wenck ( 1817.)
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